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Das Projekt manDAAD entwickelt ein standardisiertes und 
digitalisiertes Testverfahren, das mittels des von der Firma Stabilo 
entwickelten »Digipens« die manuellen Fertigkeiten von Kindern 
erfasst. Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer App, die eine 
objektive und zuverlässige Datenerhebung zur Motorik und 
Präferenz ermöglicht und potenziell auch für Anwendungen in der 
Psychiatrie und Neurologie nutzbar ist.

HINTERGRUND

In Gesundheitsberufen ist es besonders wichtig, dass diagnostische Verfahren 

und Instrumente Anwendung finden, die zuverlässig, überprüfbar und relevant 

sind. Eine evidenzbasierte Praxis benötigt aussagekräftige, reproduzierbare und 

detaillierte Daten und Befunde, um gezielte und effektive klinische Entschei-

dungen fällen zu können. 



Das Erfassen von manuellen Fertigkeiten gerade im Kindesalter dient an vie-

len Stellen der Einschätzung des Entwicklungsstandes. Die Durchführung ent-

sprechender Testverfahren wird jedoch bis heute meistens ohne EDV-Unter-

stützung vorgenommen und basiert häufig auf subjektiven Einschätzungen der 

Testpersonen. Diese Daten sind jedoch nur bedingt oder gar nicht reproduzier-

bar bzw. vergleichbar. Zuverlässige diagnostische Instrumente zur akkuraten 

Messung von manuellen Fertigkeiten sind aber unabdingbar, um eine relevante, 

therapeutische Intervention zu planen und um Veränderungen und Verbesse-

rungen genau messen zu können. Eine Digitalisierung der Verfahren kann somit 

wesentlich zu einer effizienteren Befunderhebung und Therapie beitragen.

PROJEKTINHALT UND -ZIELE

In dem standardisierten Händigkeitstest für Kinder, das Händigkeitsprofil, wer-

den motorische Tests wie das Nachzeichnen und Punktieren mit Stift und Papier, 

Hämmern und Klopfen, sowie auch Präferenztests zur Händigkeit durchgeführt. 

Im manDAAD-Projekt wird die Durchführung dieses Assessments mithilfe des 

Digipens von Stabilo digitalisiert. Die Auswertung und Dokumentation werden 

ebenfalls digitalisiert und bauen auf das IFAF-Vorgängerprojekt dig-TEMA auf.

Es sollen folgende Ziele erreicht werden:

 — Mikro-Ebene: Fertigstellung einer Software/App für die Durchführung, 

Dokumentation und Analyse der Tests des Händigkeitsprofils, insbesondere 

für Ergotherapeut_innen, die mit händigkeitsauffälligen Personen mit oder 

ohne motorische Probleme arbeiten 

 — Meso-Ebene: Modularisierung der einzelnen motorischen Tests – Nach-

spuren, Punktieren, Hämmern, Klopfen und bimanuelle Kreise – auch zur 

Anwendung bei anderen Krankheitsbildern, zum Beispiel in der Psychiatrie, 

bei Menschen mit Demenz, Alzheimer, nach einem Schlaganfall oder Schä-

del-Hirntrauma 

 — Makro-Ebene: Nutzung für qualitative und quantitative Daten des 

Händigkeitstests für die klinische Entscheidungsfindung, 

zum Beispiel im Rahmen der Entwicklung von 

Strukturhilfen für eine elektronische Pa-

 tient_innenakte
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